
Donnerstag, den 10. Mai.

Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

A. Amtlicher Theil.

NO« 164-] Namslau, den 10. Mai 1883.
Jch habe die Amtsgeschäfte wieder übernommen und beehre mich dies zur Kenntniß des

Kreises zu bringen. 
Der Königliche Landratlx Dr. von Heydebrand u. d. Lasa.

No« 165] Berlin, den 11. April 1883.
Jm Anschluß an die Eircular-Verfügungen vom 18. November 1878, 1,7. Januar 1879 2c.,.

betreffend die Verbreitung unzüchtiger Abbildungen und Schriften, benachrichtige ich EW.HDch1V0hl-
geboren ergebenst, daß nach einer Anzeige der Königlichen Regierung zu Schlesivig
1. der Kolportenr Herrmann August Syring aus Berlin wegen Vertriebes nachbenannter Druck-

schriften: .
a. Unterhaltungs-Bibliothek für Jedermann, herausgegeben von Julius Heinrich Franke,

Band 1. Die Lasterhöhlen der Prostitutioii und ihre Genossen. Berlin 1882. Band 2.
Die Räthsel der Liebe, eine Erzählung. Berlin 1882;

b! Frauen-Liebe und Leben, von demselben Verfasser. Berlin 1881;
e! Geheimnisse der Liebe und Ehe für Verlobte und Neuvermählte von H. Helmuthz

sämmtlich aus dem Verlage der C. Wortmann�schen Buchhandlung.
d! Die Zeugung oder das Buch der Liebe und Ehe, ein Rathgeber für Verlobte und Nettoer-

. mählte ans Hoffmanns Verlag, Hainichen  Sachsen!,
durch Urtheil der I. Strafkammer des Königl Landgerichts zu Flensburg vom

30. November 1882 zu einer im Unvermögensfalle mit 10 Tagen Gefängniß zu verbüßen-
den Geldstrafe von 100 Mk. verurtheilt und die von ihm gegen dieses Erkenntniß einge-
legte Revision durch Urtheil des Reichsgerichts vom 19. Februar d. Js. verworfen;

2. der Buchhändler Rehbehn  Maack�fche Buchhandlung in Tönning! wegen Feilhaltens der ad
1b aufgeführten Druckschrift durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Tönning vom 27. Ja-
nuar d. Js. zu einer Geldstrafe von 5 Mk. eventl. 1 Tag Haft und Tragung der Kosten
verurtheilt worden ist.

Der Minister des Innern. J. A.: gez. von Zastrow.
An den Königl Regierungs-Präsidenten Herrn Frhr. Junker von Ober-Conreut Hochwohlgeboren Breslau 11 3621.

Vorstehendes Ministerial-Rescript bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Polizei-Behörden
des Kreises.
NO« 166] Breslau, den 30. November 1871.

Auf Grund des § 11 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 ver-
ordnen wir für den Umfang unseres Verwaltungsbezirks was folgt: V

§ 1. Alle Lastfuhrwerke, sie mögen beladen oder unbeladen sein, sind während der Nacht-
fahrten auf Chausseen am Vordertheile des Wagens mit einer hellbrennenden Laterne zu versehen.

§ 2. Die Nachtzeit umfaßt für die Zeit vom 1. October bis 31. März die Stunden
von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens und für die Zeit vom I. April bis 30. September die
Stunden von 9 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens.

§ 8. Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden in Gemäßheit des § 366 No. 10
des Strafgefetzbuchs für den Norddeutschetk Bund vom 31. Mai 1870 mit Geldbuße bis zu �0 Thlrn.!
60 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

§ 4. Diese Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1872 in Kraft.
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.
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Namslau, den 5. Mai 1883.
Vorstehende Verordnung wird hierdurch Behufs genauer Beachtung wiederholt in Erinne-

rung gebracht.

NQ 1671 Breslau, den 25. April 1883.
s Jm November 1880 ist in der Nähe des Dorfes Kl.-Lensk, Kreises Neidenburg in Ost-

Preußen, auf dem Wege von Lautenburg in Westpreußeii nach Kl.-Lensk eine Handelsfrau, welche
Leinenwaaren bei sich führte, beraubt und ermordet worden. Die Leiche ist von den Thätern ver-
steckt worden und nicht aufzufinden.

Andere Hausirer, deren Namen nicht ermittelt sind, welche aber aus Schlefien sein sollen,
haben nach der Ermordeten �- der Halbschwester oder Ehefrau eines der Nachfragendeii �- am
31. März 1881 in Kl.-Lensk gesucht.

Behufs Ermittelung der Heimathsverhältnisse der Ermordeten hat die Königl. Staatsan-
waltschaft in Altenstein die diesseitige Vermittelung in Anspruch genommen und wird das Königl.
Landraths-Amt demzufolge beauftragt, in dem dortigen Bezirke möglichst sorgfältig Erhebungen an-
stellen zu lassen, ob eine derartige Handelsfrau im Osten der Monarchie 1880 hausirt hat und
seither vermißt wird oder ob die Hausirer etwa zu ermitteln sind, welche damals nach der Ver-
mißten gefragt haben. · ·

E Kiinigi. Regierungs-Präsident. gez. von Junker.
An sämmtliche Königliche Landraths-Aemter des Bezirks. Pr. I III 3402.

» åJiamslau, den 5. Mai 1883.
Vorstehende Regierungs-Verfügung bringe ich mit dem Veranlassen zur Kenntniß der städ-

tischen Polizei-Verwaltungen, Amts-Vorstände und Gendarmen des Kreises, in ihren Bezirken sorg-
fältige Recherchen anzuftellen und evenil. binnen 4 Wochen Bericht zu erstatten.

NegativsAnzeigcn find nicht erforderlich.
Nvs 1681 « Namslau, den 5. Mai 1883.

Am 27. Februar er. wurde in Altenkirchen  Westerwald! ein taubstummer Mann Bettelns-
halber Verhaftet, welcher als seinen Namen Thaumes Ulick auf Papier schrieb.

Ueber seine Heimath gab er keine Nachricht.
Jn seinem Besitz befand sich ein Haftbefehl vom Königl. Amtsgericht in Gladenbach, auf

Albert Thomas Schulz lautend. �
Eine dortige Anfrage ergab, daß der angebliche Schulz auch dort gebettelt und in Besitz

eines Entlassungsscheines, von der Gefängniß-Jnspection zu Cöslin unterm 2. November 1882 aus-
gestellt für den taubftummen Ziegler Thomas Ulick Schulz, betroffen worden sei.

Eine Anfrage in Cöslin hat ebenfalls keinerlei Anhaltspunkte zur Ermittelung des Hei-
mathsortes ergeben, wenngleich Hiädennchen als Wohnort angegeben wurde.

Demnach veranlasse ich die städtischen Polizei-Verwaltungen, Amtsvorftände und Gendarmen
des Kreises, in ihren Bezirken behufs Ermittelung des Heimathsortes des 2c. Ulick Schulz, dessen
Signalement sich hierunten befindet, geeignete Nachforschuiigen anzuftellen und falls dieselben von
Erfolg sein sollten, innerhalb 8 Tagen hierher Bericht zu erstatten.

NegativsAnzeigen sind nicht erforderlich.
Signalement:

Alter: ca. 30 Jahre; Größe: 1,66 m; Haare: blond; Augen: blau; Nase: spitz; Mund:
gewöhnlich; Zähne: gesund  vollständig!; Gefichtsfarbe gesund; Bart: blonder Schnurr- und Kinn-
hart. Bekleidungr 1 brauner Tuchrock, 1schwarzeTuchweste, 1 grau karrirte Tuchhose, 1 weiß-
leinenes Hemd, 1 grau wollenes Hemd, 1 blau, weiß und roth gestreiftes Halstuch, 1 schwarzer
Filzhut und ein paar lederne Schuhe-
No. 1691 « Namslau, den 2. Mai 1883.

Bei dem am 27. März er. in Giesdorf stattgefundenen Brande ist mißfällig bemerkt worden,
daß mehrere Spritzen resp. Wasserwagen der nächsten Ortschaften entweder gar nicht oder doch sehr
spät auf der Brandstelleserschienen sind. »

Jndem ich auf die für den Kreis Namslau bestehende Feuer-Löfch-Ordnung vom 30. Jan.
1854  Beilage zu No. 5 des Kreisblattes pro 1854! aufmerksam mache, bemerke ich gleichzeitig, daß
ich für die Folge gegen säumige Verpflichtete, welche mit den vorgeschriebenen Löschgeräthschaften
nicht rechtzeitig auf der Brandstätte erscheinen, empfindliche« Ordnungsstrafe festsetzen werde.

Die Herren Amts-Vorsteher des Kreises ersuche ich, mir in den einzelnen Fällen die Säu-
migen namhaft zu machen. ;
m. 170] «, « Namslau, den 5 Mai 1883.

Der Amts-Vorfteher Herr Baron von Ohlen-Adlerscron auf Reichen ist erkrankt, und wird
deshalb der Amtsvorsteher-Stellvertreter Herr Graf Henkel von Donners-mark auf Grambschütz die
Amtsgeschäfte bis auf Weiteres führen.
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Namslau, den 6. Mai 1883.
Nachweis der im Monat April 1883 aus dem Kreis-Krankcnhause entlassenen Personen.

Gottlieb Stock, Tagearbeiter aus Dämmer, am 12. März er. auf Antrag des Ortsarmenverb. zu Dammer aufge-kic;mmen, am 21. April er. entlassen; 41 Verpflegungstage d 40 Pfg., zusammen 16 Mk. 40 Pf. Verpflegungs-
o ten.

Anton Pohla, Knecht aus Dt.-Marchwitz, am 19. März er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Erbscholtiseibesitzer
Morawe, aufgenommen, am 9. April er. entlassen; 22 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 8 Mk. 80 Pf. Ver-
pflegungskosten

. Robert Kalluss Knecht aus Dziedzitz, am 19. März er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Vauergutsbef Rapka, auf-
genommen, am 5. April er. entlassen; 18 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 7 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten.

. Johanna Winskovsky, Ortsarme aus Proschau, am 22. März er. auf Antrag des Gemeindevorst. zu Proschau auf-
genommen, am 14. April er. entlassen; 24 Verpflegungstage d 40 Pfg., zusammen 9 M. 60 Pf. Verpflegungskostem

. Gottlieb Filow, Knecht aus Grambschütz am 25. März er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Bauergutsbef Heut-
schel, aufgenommen, am 4. April er. gestorben; 11 Verpflegungstage d 40 Pf., zusammen 4 Mk. 40 Pf. Verpfle-
gungskosten. Beerdigungskosten inel. Sarg 11 Mk. 50 Pf., im Ganzen also 15 Mk. 90 Pf.

. Michael Wronna, Knecht aus Grambschütz am 27. März er. auf Antrag des Gutsvorst. zu Grainbschittz aufgenom-
men, am 14. April er. entlassen; 19 Verpflegungstage d 40 Pf., zusammen 7 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten.
Rosina Kalikovski, Magd aus Gr.-Steinersdorf, am 27. März er. auf Antrag des Gemeindevorst. zu Gr.-Steiners-
dorf aufgenommen, am 5. April er. entlassen; 10 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 4 Mk. Verpflegungs-
kosten.
Franziska Christosets Magd aus Sterzendorf, am 3. April er. auf Antrag des Dominiums Sterzendorf aufgenommen,
am 9. April er. entlassen; 7 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpslegungskosten.
Maria Plisch, Magd aus Strehlitz 11., am 3. April er. auf Antrag des Gemeindevorst. zu Strehlitz 11. aufgenom-
men, am 21. April er. entlassen; 19 Verpflegungstage d 40 Pf., zusammen 7 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten.
Franziska Klisez, Magd aus Sowade, am 4. April er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Mühlenbesitzer Nogaitzig,
aufgenommen, am 10. April er. entlassen; 7 Verpflegungstage d 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungs-
kosten.
Susanna Miska, Magd aus Sowade, am 4 April er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Mühlenbesitzer Nogaitzig,
aufgenommen, am 10. April er. entlassen; 7 Verpflegungstage d 40 Pf» zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungs-
ko nste .
Maria Kuklok, Magd aus Sowade, am 4. April er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Mühlenbesitzer Nogaitzig auf-
genommen, am 10. April er. entlassen; 7 Verpflegungstage d 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungskostem
�bereue Zirnik, Magd aus Ob.-Wilkau, am 6. April er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Freigutsbess Stolle, auf-
genommen, am 11. April er. entlassen; 6 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungskostew
Anna Glugas, Magd aus Ob.-Wilkau, am 6. April er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Freigutsbes. Stolle, auf-
genommen, am 11. April er. entlassen; 6 Verpflegungstage d 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungskostem
Karl Kopka, Knecht aus Ob.-Wilkau, am 6. April er. auf Antrag der Dienstherrschafh Freigutsbes Stolle, aufge-
nommen, am 11. April er. entlassen; 6 Verpflegungstage d 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpslegungskosten.
Joseph Piontek, Knecht aus Ob. -Wilkau, am 6. April er. auf Antrag der Dieiistherrschafh Freigutsbes Stolle,kii;·fgenomnien, am 11. April er. entlassen; 6 Verpflegungstage d 40 Pf» zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungs-
o ten.
Gottlieb Dombrowka, Kasernist aus Weneziowitte, am 6. April er. auf Antrag des Dom. Bankwitz aufgenommen,
am 28. April er. entlassen; 23 Verpflegungstage d 40 Pf., zusammen 9 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten.
Karl Nagel, Knecht aus Nied.-Wilkau, am 10. April er. auf Antrag des Gemeindevorst. zu N.-Wilkau aufgenom-
men, am 24. April er. entlassen; 15 Verpflegungstage d 40 Pf., zusammen 6 Mk. Verpflegungskostem
Christian Vlabusch, Knecht aus Dziedzisz am 10. April er. auf Antrag des Gemeindevorst zu Dziedzitz aufgenom-
men, am 24. April er. entlassen; 15 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 6 Mk. Verpflegungskostem
Rosine Rattey, Magd aus Eisdorß am 12. April er. auf Antrag des Dom. Eisdorf aufgenommen, am 28. April
er. entlassen; 17 Verpflegungstage d. 40 Pf» zusammen 6 Mk. 80 Pf. Verpflegungskofteiu
Julius Strach, Knecht aus Dt. -Marchwitz, am 14. April er. auf Antrag des Gemeindevorst. zu Dt.-Marchwitz
aufgenommen, am 28. April er. entlassen; 15 Verpflegungstage d. 40 Pf» zusammen 6 Mark Verpflegungskosten.
Rosina Owschinsky, Magd aus. Gie"sdorf, am 17. April er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Gastwirth Schüttleizkiufgenommeiy am 24. April er. entlassen; 8 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 3 Mk. 20 Pf. Verpflegungs-
o n.
Karl Leschek, Knecht aus Kl.-Hennersdorf, am 22. April er. auf Antrag des Gutsvorst zu Kl.-Hennersdorf auf-
genommen, am 28. April er. entlassen; 7 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungs-
kosten.

Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. d. M. an die Kreis-Kommunalkasse bestimmt
abzuführem widrigenfalls deren exeeutivische Einziehung erfolgen müßte.

No. 173] _ » »Namslau, den 1. Mai 1880.
Termme zur Schutzpokken-Jmpsung.

Es sind zu bestellen:
Flut! Honnabeiid den 12. Rai:

I. Sämmtliche 1882- geborenen und noch nicht geimpften Kinder zur Jmpfung in Skorischau, Vormittags 9 Uhr.

. Sämmtliche , sowohl

. Sämmtliche, sowohl die neugeborenen als auch die 12jährigen Kinder von Glausche und Brzezinke zur Jmpfung

in Glausche, Nachmittag 4 Uhr. » 
Zkür Mittwoch den 16. gaat:

. Sämmtliche, sowohl die neugeborenen als auch die 12iährigen Kinder von Schadegur zur Jmpfung in Schadegur,

Nachmittag 21/2 U . 
die neugeborenen als auch die 12jährigen Kinder von Groß- und Klein- Vutschkau, Kolonie

Charlottenthal und Friedrichshilf zur Jmpfung in Groß-Butschkau, Nachmittag 41/: Uhr. ·
Unter den aufgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.

Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R. - Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormiindey welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark.
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2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpslichtung nicht nachkommen mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden. ·

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasfe ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpslinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Circular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfge-
setzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormiinder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werdenund daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Circular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu bescheinigen. Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpfregulativs, welche im vorigen Jahre wenig
beachtet worden sind, noch besonders aufmerksam, wonach: ·

a. die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind,
den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen im Behinderungsfalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite
stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

c. die Gemeinde- und bezw. Guts- Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Qrdnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen
geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden Amts - Vorsteher zur
Bestrafung ungesäumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen, in der Liste zu bescheinigen. Die Dupli-
cate der Jmpflisten sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: Willerh Regierungs-Referendar.

Steäbriefs-Erledigung.
Der unterm 1. März 1883 hinter dem Müller Gottlieb Pluskawa aus Reinersdorf er-

lassene Steckbrief ist erledigt.
Namslau, den 1. Mai 1883. Königb Amtsgericht lI.

S t e cf b r i e f.
Der unten beschriebene Dienstjunge Carl Trompke, gebürtig aus Niefe Kreis Namslau,

anlegt in Sadewitz Kreis Oels in Diensten gewesen, ist, nachdem er wegen Diebstahls festgenommen
war, entwichen

Es wird ersucht, denselben festzunehmen und in das A1ntsgerichts-Gefängniß zu Bernstadt

Bernstadt, den 4. Mai 1883. Königliches Amtsgericht
Beschreibung: Alter: 17 Jahre; Statur: schlank; Größe: 1,62 m; Haare: dunkel;

Stirn: niedrig; Augenbrauen: dunkel; Nase: gewöhnlich; Zähne: defect; Gesicht: oval; Sprache:
deutsch; Bart: bartlos; Augen: blau; Mund: gewöhnlich; Kinn: rund; Gesichtsfarbm blaß; Klei-
dung: war bekleidet mit einer grauen Mütze, einem grauen Halstuch, einer grauen Weste, einem
grauen Jaquet, dunklen Beinkleiderm einem paar Halbftiefeln und einem blaugestreiften Hemde.
Besondere Kennzeichen: keine.

B. Nichtamtlicher Theil.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende zur Konkursmasse des Nachlasses des Viaschinenfabrikanten Carl Großmann

zu Namslau gehörige Grundstücke:
I. das Grundstück Nr. 106 Polnische Vorstadt Namslau mit einem der Grundsteuer nicht unter-

liegenden Flächenraum von 28 Ar 20 qm. und einem GebäudesteuewNutzungswerthe von 126 M.
2. das Grundstück Nr. 111 Polnische Vorstadt Namslau mit einem der Grundsteuer nicht unter-

liegenden Flächenraum von 17 Ar 30 qm. und einem GebäudesteuewNutzungswerth von 162 M.
sollen im Wege der Zwangsversteigerung 

am 12. Juni 1883 Vormittags 9 Uhr
in unserem Gerichts-Gebäude, Zimmer No. 10, verkauft werden.

Die Bietungskaution beträgt 720 Mark. _
Die Auszüge aus der Steuerrolle, die neuesten beglaubigten Abschriften des Grundbuchblattes,

die besonders gestellten Kaufbedingungem etwaige Abschätzungen und andere die Grundstücke betref-
fende Nachweisungen können in unserer Gerichtsschreiberei, Abtheilung II, während der Sprechstuip
den eingesehen werden. i
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Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Ausschließung spätestens im Versteige-
rungstermine und vor Erlaß des Ausschlußälrtheils anzumelden.

» Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird im Anschluß an den Versteigeriingstermin
verkündet werden.

Namslau, den "30. März 1883. KönigL AmtsiGerirht II.

, Nothwendiger Verkauf.
Folgende der verehelichten Gasthausbesitzer Bertha Löwy geb. Ucko zu Bankwitz gehörige

Grundstücke: h »
1. Das Grundstück No. 60 Bankwitz mit einem der Grundsteuer imterliegeiiden Flächenraum von

34 Ar, welches bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 7,17 Mk. und bei der Ge-
bäudesteuer nach einem Nutzungswerth von 150 M. veranlagt ist, h   -

2. das Wiesengrundstück No. 64 Bankwitz mit einem der Grundsteuer unterliegenden Flächenraum
von 1 Hectar 62 Ar 90 qm, welches bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 10,89 M.
veranlagt ist

sollen im Wege der Zwangsversteigerutig E
" am 12. Juni 1883 Vormittags 10 Uhr

in unserem Gichtsgebäicd»e, Zimmer Nr. 10, verkauft werden.
Die Vietungskaution beträgt 447,24 Mark. i
Die Auszüge aus der Steuerrolle, die neuesten beglaubigten Abschriften des Grundbuchblattes

die besonders gestellten Kaufbedingungem etwaige Abschätzungen und andere die Grundstücke betref-
fende Nachweisungen können in unserer Gerichtsschreiberei, Abtheilung 11, während der Sprechstuw
den eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Gruiidlxuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Ausschließung spätestens im Versteige-
rungstermine und vor Erlaß des Ausschlußurtheils anzumelden. �

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird im Anschluß an den Versteigerungstermin
verkündet werden.

Namslau, den 30. März 1883. Königi. Amts-Gericht II.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Miihletibesitzer Julius Kabus zu Reichthaligehörigen Grundstücke, nämlich

1. die Wassermühle Nr. 124 Reichthah
2. das zu Kreuzendorf belegene, im Grundbuche von Reichthal Blatt 125 verzeichnete Wohnhaus

sollen im Wege der Zwangsversteigerung zum Zwecke der Zwangsvollstreckung
am 10. Juli 1883 Vormittags 10 Uhr - »

in unserm Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, verkauft werden» - -  n « «  «
Zu dem Grundstück Nr. 124 Reichthal gehören 14 Hektar 57 Aar 40 Quadratmeter der

Grundsteuer nnterliegende Ländereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage
von 183 Mk. 90 Pfg., bei der Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 120 Mk. veranlagt.

Das Grundstück Nr. 125 Reichthal, zu welchem »der Grundsteuer unterliegende Ländereien
nicht gehören, ist bei der Gebäudesteuer nach« eineinNutziingswerthe von 360Mark veranlagt.

Die Vietungskaution beträgt 1935,60 Mark, e   « «« « f. , i .
Die Auszüge an; der Steuerrolle, dieneueste beglaubigten -Abschriften··«derGrundbuchbläb

ter, die besonders gestellten Kaufbedingungem etwaige Abschätzungen und andere die Grundstücke betref-
fende Nachweisungen könnenin unserer Gerichtsschreiberei, Abtheilung II.-,�- während der Sprech-
stunden eingesehen werden» ..  « sz « � « ,    --

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderxp9ite-« zur Wirksamkeit gegeiiDritte der Ein-
tragung in das Grundbuph»zbedürfende, aber« nicht eingetragene Realrechtel geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der7"Ausschlie«ßung spätestens im Versteige-
rungstermine und vor Erlaß des Ausschlußurtheils anzumelden. ·» �i,

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wirdim Anschlußlsaiiden Versteigerungstew
min verkündet werden.  I .

Namslau, den «17. April »»1883.»  Königl.-Amtsgericht, Abtheilung II. « «,

l

B et. a u Irr-te m a ch u n g.  i  r
Die Pächter von Voxmexksparcellemswelche die ani"1.»Aprilsze.-»fäll-ig gewesene zweite Pacht-

rate pro 1882/83 noch nichtspgezahlt2phabeii,s werden"hiermit·«aufgefordert, .innerhalb"8 Tagen »an
unsere Stadt-Haupt-Kasse Zahlung zu leisten.   &#39; «« · »  s» II«

Namslau, den 2. Mai 1883. « D» e r.2M»a«g ist-»Er a..t.. ff� �f�
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2luction.
Auf dem Maschinenfabrikant C. Großmannschen Grundstück poln. Vorstadt werde ich

Sonnabend den 19. d. Mts. früh 10 Uhr
die zur Masse noch gehörenden Restbestände, als:

3 große Strafzenlaternen mit Lampen, 2 große Firmenschildey l gro-
ßer eiferner Bügel, 1 großes Iiepositorium von starken Brettern,l Schrecbtcsclx Bettstelle, Eisen, Holz u. a. m.z ferner 3 Handdreschmas
schinen, 2 Siedemaschinem l Mange ,

meistbietend verkaufen. 
O Verwalter.

SUnf forderung.
Alle die zur C. Grofzmannschen Konkurs-Masse noch etwas schulden, werden aufge-

fordert binnen 8 Tagen an mich Zahlung zu leisten, andernfalls sofort Klage erhoben wird.
Namsla1.c, den 10. Mai 1883. Der V erwalter. R. Sitze.

Oeffentliche Verfteigerung
Sonnabend, den l2. d. Mts. Nach-

mittags 4 Uhr sollen in Strehlitz
50 Sack Kartoffeln, ein Plauwagem eine
Siedemaschinh eine Dreschmaschine mit
Göveh ein Arbeitswagem ein Glasskhranh
ein Waschtifch, eine Commode, 2 Kälber,
eine Kalbe und zwei Schweine

meistbietend versteigert werden.
Namslau, den 2. Mai 1883.

Garbe, Gerichtsvollzieherx

Oeffentliche Yerstetgerunzx
Es sollen versteigert werden:

Sonnabend den 12. Mai er. Mittags
l2 Uhr in Creuzendorf vor dem Gasthause
e 1 Hcliweinz
Nachm. 2 Uhr in Sachziale bei Schadegur
1 Fkkeiderfcljranktz 1 Gkasfkljrantitz 1 Hommodez

Nachm. 4 Uhr in Herzberg beim Stellenbes
Christian Thomas»

1 fast neuer Hrhweinstalh 1 Yritschtig 8
Hühner nnd 4 Gänse.

Der Gerichtsvollziehen Jans en.

Sonnabend den 26. d. Mts. wird von .
der MiillewJnnung zu Namslau in der »
Wohnung des Herrn Obermeisters Krakauerstn
No. 7 Ruhm. 1 Uhr das diesjährige

Q u a r t a l
abgehalten, wozu alle Müllermeister der Umgegend,
auch wenn dieselben bisher Mitglied der Jnnung
nicht waren, zu recht reger Betheiligunghiermit
eingeladen werden. Sollte jedoch die Betheiligung
wie bisher wieder eine sehr geringe sein, so wird
der Vorstand auf Beschluß der Anwesenden die
Genehmigung zur Auflösung der Jnnung bei der
Königlichen Regierung beantragen. Alle �üchtet:
schienenen haben sich dann an den Beschluß der
Anwesenden zu binden.

N-amslau, den 9. Mai 1883.

Der Vorstand
der Müller-Jnnung.

Bekanntmachung
Die durch eine Reihe von Jahren, für das

herzogl. Forstrevier Hönigern resp. Charlot-
tenan allwöchentlich des: Mittwoche» abgehaltenen
Brennholz-Verkaufs-Termine werden hiermit auf-
gehoben. Neu dagegen angesetzt ab 2. Mai er.
ein allmonatlicher, und zwar des Mitt-
wochs am oder nach jedem 1., wie sonst
zwischen 7 und 9 Uhr in Charlottenau selbst.

Zum Verkauf werden aus» dem Einschlage de
1882/83 angebotem

16 SRmtr. Vuchen-Scheit,
45 »  Eichen: �
64 � Birken- »

680 » Kiefern- »
69 ,, Erlen- »
21 ,, Fichten- »
50 ,, Buchen-Kniippel,
63 � Eschew g -,,
36 » Birken: ,,

135 � Erlen- »
13 ,, Ast-wen- ,,

342 » Kiefern- »
» 65 J, Fichten- »

148 hart Reisig I. und 11.«««"·"
"W 249 weich » I. » II.

Eharlottenaw den 22- April 1883.
W. Gotter.

Bretter, Buhlen, Bauholz
 Kantholz! und Dachlatten

empfiehlt in größter Auswahl

W. Schiftan, Dammratfchhammen
Kgl. Dombrowka. ji

frische-F åissifkikucheu
und vorzügliche

Ssch la g f a h n e
empfiehlt R. Koschwitz. 

Conditorei.
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Heinrich .Freyer.
l�ranmslau.

Daß ich unter dieser Firnia 
c m M o h r c U r

Kloster-Straße No. 34, im Hause des Herrn A. F. Srholz,
ein ·

O - O s n

 gtofomaf-�gäaaren, Tabak- öc gligarrensYeskhaft
errichtet habe, erlaube ich mir ergebenst bekannt zu machen. -

Jndem ich höflichst ersuchek mein Unternehmen gütigst zu unterstützen, sichere ich eine
prompte streng reelle Bedienung bei billigen Preisen zu.

Meine langjährige Thätigkeit in dieser Brauche, sowie die Verbindung mit bewährten
Häuserm werden mich in den Stand setzen, allen Anforderungen Rechnung tragen zu können.

Einem geneigten Wohlwollen mich empfehlend
Namslau, im Mai 1883. Hochachtiitigssvoll und ergebenst

Ileinrieh Fresser.

Noch viele  tüchtige Maurer
und Handarbeiter     erhalten dauernde· « Mr?!� _

und lohnende Beschäfing Meldung im
Comtoir 
Friedrich Kirchner.

« Namslau
Für Noldan und Umgegend gelangt Rübensamen durch Herrn Bahnhofs-

restaurateur Exn er zur Ausgabe, derselbe nimmt auch Aufträge auf künstlichen
Dünger entgegen.

Direction der Kreuzhurger Zuckerfabrik.
Jch habe mich in Löwen als ConcerpAnzeigk

 Die Carlsbader NiusibGesellfchaft
. sB" "dM t d 14.M«niedergelassen. F; ohmen wir on ag en at

Engen IJÖWy.

Sonntag den 13� Mai u� kannten ergebenst einlade.
 L Psinsftfeiertagy . Anfang Abends» 71/2 Ast.

mm Cltlllktkl  D� set-III»-
d K H Heute, Donnerstag den 10. d. Mts.

von er npe e

des Stadtkapellmeisters Herrn Louis Baraskli WUrstab cUdbroD
Stiftung: Mach. 4 Mir. Entree 20 Als. ä Person. wozu freundlichst einladet Takk9yna·
: Um zahlreiche« Vespch bitt« i Vorm. 9 Uhr: Wellfleisch und Wellwursi.

J. P6011, Restaurateur. Nebst 2 Beilage»

bei mir geben, wozu ich alle Freunde und Be-


